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OTTO: Wirtschaftliche Kompetenz unter Jugendlichen fördern 

 

Frankfurt am Main, 16. Juli 2009 

 

„Eine aktuelle Studie des Bundesverbandes Deutscher Banken (BDB) legt gravierende 

Wissenslücken unter Schülerinnen und Schüler in Bezug auf das Wirtschaftswissen offen. 

So weiß die Hälfte der 14- bis 24-jähringen beispielsweise nicht, was unter zentralen 

Begriffen wie „Inflationsrate“ oder „Angebot – Nachfrage“ zu verstehen ist. Hier wächst 

offenbar eine Generation auf, die allenfalls noch über rudimentäre Kenntnisse über 

wirtschaftliche Zusammenhänge verfügt. Diese erschreckenden Wissenslücken müssen 

schnellstens geschlossen werden“, fordert der Frankfurter FDP-Bundestagsabgeordnete 

Hans-Joachim Otto. 

 

Die Ergebnisse seien vor allem eine Folge davon, dass Wirtschaft an unseren Schulen in 

Deutschland lediglich eine Nebenrolle einnehme. Folgerichtig führe dies zu der Entwicklung, 

dass das Wirtschaftswissen bei immer mehr Jugendlichen lückenhaft sei. Ökonomische 

Bildung – als unverzichtbarer Teil der Allgemeinbildung – müsse stärker in den schulischen 

Alltag einfließen. Auch abseits der Schule müssen sich Jugendliche – als wirtschaftliche 

Akteure im Rahmen des Wirtschaftssystems – in ökonomischen Lebenssituationen 

zurechtfinden können, um keine gravierenden Nachteile zu erleiden. Hierfür sei eine solide 

Grundlage an wirtschaftlicher Bildung unerlässlich. 

 

Damit Deutschland im internationalen Vergleich wettbewerbsfähig bleibe, müsse also 

wirtschaftliche Kompetenz stärker gefördert werden. Versäumnisse und Wissenslücken in 

diesem Bereich schadeten der heranwachsenden Generation und der Volkswirtschaft 

gleichermaßen. Insbesondere Frankfurt als internationale Banken- und Wirtschaftsmetropole 

sei auf hoch qualifizierte Fachkräfte mit ökonomischem Sachverstand angewiesen, um die 

Vorreiterrolle zu sichern und womöglich noch auszubauen, meinte der FDP-Abgeordnete. 


